
WIR SIND FÜR SIE DA

SERVICE FÜR DIE LESER

Jeden Morgen arbeiten viele Menschen daran, dass
Sie Ihre Zeitung pünktlich erhalten. Sollte es den-
noch mal etwas zu beanstanden geben oder Sie
möchten unsere umfangreichen Service-Leistungen
nutzen, so erreichen Sie den Abonnentenservice
Montag bis Freitag von 7 bis 17.30 Uhr und Samstag
von 7.30 bis 12 Uhr unter

Telefon Leserservice 0711/72056142

E-Mail Leserservice service@kornwesteimer-
zeitung.zgs.de

NOTDIENSTE

Rettungsdienst: Notruf 112; Krankentransport Tele-
fon 19 2 22

Augenärztlicher Notfalldienst Ludwigsburg: Telefon
0180/6081410

Notfallpraxis: 18 bis 8 Uhr, Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, ohne Voranmeldung; für Hausbesuche
Telefon 116117; bei akuter Lebensgefahr Telefon 112

Apothekendienst: Park-Apotheke, Kornwestheim,
Ludwig-Herr-Straße 60, Telefon 07154/816160

Corona-Hotlines: Landkreis Ludwigsburg – Telefon
07141/14469400 (8 bis 16 Uhr); Anmeldung für
die Corona-Teststelle: Telefon 0 71 41 9 99 70 40
und 0 71 41 / 28 12 50; Stadt Kornwestheim –
07154/2022222 (Kinderbetreuung); Telefon
07154/2024444 (allgemeine Fragen); Zweckver-
band Pattonville – Telefon 07146/289186 (Kinder-
betreuung)

Kinder- und Jugendtelefon: Anonyme und kostenlo-
se Beratung, Montag bis Freitag von 14 bis 20 Uhr,
Telefon 11 61 11

Elterntelefon: Anonyme und kostenlose Beratung,
Montag bis Freitag von 9 bis 11 Uhr; Dienstag und
Donnerstag von 17 bis 19 Uhr, Telefon 0800 / 1 11
05 50

ÖFFNUNGSZEITEN

Rathaus: geöffnet von 8.30 bis 12 Uhr und von 14 bis
18 Uhr (Bürgerbüro ab 8 Uhr)

Bürgeramt Pattonville: 8.30 bis 12 Uhr, John-F.-Ken-
nedy-Allee 19/4

Bücherei Pattonville: 15.30 bis 17.30 Uhr, John-
F.-Kennedy-Allee 19/3

Recyclinghof: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Am Was-
serturm 11

Stadtbücherei: heute geschlossen, Stuttgarter Straße

Ravensburger Kinderwelt: heute geschlossen; Bahn-
hofstraße 2 (im Wette-Center)

Alfred-Kercher-Bad: heute geschlossen; Theodor-
Heuss-Straße 4

Jugendfarm: heute geschlossen, Im Moldengraben

KINO

Capitol-Kinocenter: Paw Patrol – Mighty Pups, 17.15
Uhr, Der König der Löwen, 17.30 Uhr; Scooby! Voll
verwedelt, 18.15 Uhr; Sea of Shadows, 20 Uhr; Gretel
& Hänsel, 20.15 Uhr; Güterbahnhofstraße 28

Autokino: Unhinged – Außer Kontrolle, 22 Uhr; Der
Vorname, 22 Uhr; Ludwigsburger Straße/Im Tam-
bour

GLÜCKWÜNSCHE

GEBURTSTAG
Jürgen Muscholl, 70 Jahre

DIES UND DAS

Seniorenbegegnungsstätte: heute, 14 Uhr, Senioren-
treff, Schafhof, Badstraße
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Scheckübergaben: Schul- und Vereinsvertreter freuen sich über das Geld. Foto: z

Sportabzeichen: Geld für die Eifrigen

D as Sportabzeichen steht bei Ju-
gendlichen und Erwachsenen
nach wie vor hoch im Kurs. Das

zeigte sich jetzt bei der Übergabe der För-
derbeträge an die besonders eifrigen Ver-
eine und Schulen aus dem Landkreis Lud-
wigsburg. 3000 Euro stellte die Kreisspar-
kasse Ludwigsburg, die das Sportabzei-
chen seit 2004 unterstützt, in diesem Jahr
zur Verfügung.

Insgesamt 51 Vereine und 17 Schulen
haben 2019 am Sportabzeichen teilge-
nommen. Diese Unterstützung, so Isabel
Kurz, Pressesprecherin des Kreditinstitu-
tes, sei deshalb enorm wichtig, weil „Sport
ein gutes gesellschaftliches Miteinander
durch Teamgeist, Toleranz und fairen
Wettbewerb fördert“. Sport mache gerade
in diesen ungewöhnlichen Zeiten stark
und unterstütze die Gemeinschaft.

Beim Sportabzeichen Schul-Wettbe-
werb des Sportkreises Ludwigsburg lag die
Grundschule Eberdingen mit insgesamt
212 abgenommenen Abzeichen auf Platz 1.
Auf dem 2. Platz landete das Kornwest-
heimer Ernst-Sigle-Gymnasium mit 154
Abzeichen, gefolgt vom Friedrich-Schil-
ler-Gymnasium Marbach mit 106 Teilnah-
men. Beim Vereinswettbewerb siegte der
Turn- und Sportverein Bönnigheim mit
285 Teilnehmerinnen und Teilnehmern.
Auf dem zweiten Platz folgt die Sportver-
einigung Besigheim (260). Den dritten
Platz teilen sich der Turn- und Sportver-
ein Münchingen und die Kultur- und

Sportgemeinde Gerlingen, die jeweils 212
Teilnehmer meldeten. Als kleine Anerken-
nung übergab Kurz an die Vertreter der
Schulen und Vereine eine Spende für die
Jugendarbeit.

Die Teilnehmer, die 2019 runde Sport-
abzeichen ab 25 Wiederholungen abgelegt
haben, haben in diesem Jahr ihre Ehren-
nadeln per Post zugesandt bekommen. Jo-
hann Blahak und Günter Mannsperger
wurden für 60 Wiederholungen geehrt.
Ruth Baumgärtner, Karin Neef, Helga
Kaps und Gunda Magenau haben als er-
folgreiche Sportabzeichen-Teilnehmerin-
nen die Ehrennadel 40 erhalten.

Auch das Ernst-Sigle-Gymnasium erhält eine Fördersumme. Die
Grundschule Eberdingen zeigt ganz besonderen Einsatz.

Leserforum

Die Kirchen
leergepredigt

Zu „Unser Glaube braucht einen Ort“ vom
20. Juli

„Platzreservierungen ohne Corona: Das
wäre ein Traum. Die Johanneskirche hatte
noch nicht einmal das Rentenalter er-
reicht und musste schon entkernt und auf
ein Mindestmaß reduziert werden, wäh-
rend ironischerweise in nächster Nähe ein
religiöses Prachtzentrum entsteht.

Luther brachte mit Aufkommen des
Buchdrucks den Leuten einen neuen Zu-
gang zur Heiligen Schrift und wollte den
Weg, den Glauben zu finden, ebnen. Was
bis dahin die katholische Kirche verhin-
derte, übernahmen dann ab 1800 die Auf-
klärer.

Im 18 und 19. Jahrhundert rief das die
verschiedensten Gelehrten und Philoso-
phen, nicht wenige Atheisten, auf den
Plan, um mit ihrer Bibelkritik die christli-
che Religion in Frage zu stellen. Mit im-
mer verwirrenderen Ansichten und Aus-
richtungen haben sich die Theologen
nahtlos eingereiht, entwickelten dann so
etwas wie einen neuen Glauben, der mit
den biblischen Aussagen nicht mehr viel
zu tun hat. Strotzend vor Wissenschaft,
Philosophie, Ideologie und Selbstdarstel-
lung geht der Geist der Botschaft verloren.

Was allein in den vergangenen Jahren
von den Kirchenführern geboten wurde,
war schon haarsträubend. Wie oft in der
letzten Synode über nur ein Thema ge-
stritten und abgestimmt wurde, bis das

Ergebnis einigermaßen passte und die
Landeskirche an den Rand der Spaltung
brachte: unglaublich. Der Ton unter den
Synodalen wurde immer schroffer und un-
würdiger.

Friedrich Nietzsche hätte seine helle
Freude: Gott ist tot. Welche heiligen Spiele
müssen erfunden werden? Gibt es noch
ein Oben und ein Unten? Irren wir jetzt
nicht durch ein unendliches Nichts?
Haucht uns nicht der leere Raum an? Ist
es nicht kälter geworden?

Dem Zeitgeist zugeneigten Theologin-
nen und Theologen ist es gelungen, in den
vergangenen viereinhalb Jahrzehnten die
Kirchen annähernd leerzupredigen. Auf
dem Weg mit neuer Ausrichtung können
sie nun ihr Werk erfolgreich fortsetzen.
Auch hier muss der bereits vielfach zweck-
entfremdete Regenbogen herhalten, um
Vielfalt zu rechtfertigen. Das Gefährliche
daran ist, dass Aussagen der Bibel, vor al-
lem zum Neuen Testament, rhetorisch re-
lativiert werden.

Sie verändern den Sinn grundlegend
und gehen dabei immer subtiler vor. Sie
haben es sich zur Aufgabe gemacht, das
Evangelium umzudeuten, weichzuspülen
und mit einem Wohlfühlfaktor auszustat-
ten. Selbst vor Bibelübersetzungen gibt es
kein Halten mehr. Doch wenn Säkularisie-
rung endgültig erfolgreich sein soll, ein
professionelles Eventmanagement wäre
angeraten: Damit sich die modernisierte
Kirche der neuen Mitte nicht zur ,Soda-
Kirche’ entwickelt und letztendlich nur so
da steht.“

Reinhard Kreb, Kornwestheim

Haben für ihre Berufe geworben: die Aus-
bildungsbotschafter Simon Ossmann
( links) und Mark Schneider Foto: z

Einsatz ihrer Azubis, um dadurch auf die
duale Ausbildung und ihren Ausbildungs-
betrieb selbst aufmerksam zu machen. Die
nächsten Schulungen finden im Herbst im
Ludwigsburger IHK-Haus statt. Betriebe,
die ihre Azubis zu Ausbildungsbotschaf-
tern schulen lassen wollen, können sich
direkt an die Projektkoordinatorin Nicole
Agoston (E-Mail an nicole.agoston@stutt-
gart.ihk.de; Telefon 0 71 41 / 1 22 10 42)
wenden. red

Azubis informieren Schüler

A uf eine große Feier musste die IHK
verzichten. Aber zwei der 75 Aus-
bildungsbotschafter wurden den-

noch persönlich verabschiedet: Mark
Schneider von der Heidelberg Postpress
Deutschland informierte während seiner
aktiven Zeit als Ausbildungsbotschafter
zwölf Schulklassen und war somit der En-
gagierteste. Sein Azubi-Kollege Simon
Ossmann gehörte mit sechs Einsätzen
ebenfalls zu den besonders eifrigen Kan-
didaten. Beide haben im Frühjahr 2020
ihre Ausbildung als Mechatroniker abge-
schlossen.

Die IHK in Ludwigsburg schult mehr-
mals im Jahr Auszubildende ab dem zwei-
ten Lehrjahr zu Ausbildungsbotschaftern.
Diese gehen dann mindestens zu zweit in
eine Schulklasse. Anhand einer kurzen
Präsentation erzählen sie etwa 90 Minu-
ten von ihren Berufen, den Rahmenbedin-
gungen der Ausbildung und dem Betrieb,
in dem sie die Ausbildung absolvieren.
Ausbildungsbotschafter sind aber nicht
nur an Schulen aktiv, sondern unterstüt-
zen auch auf Messen, bei Aktionstagen
und Veranstaltungen.

„Durch ihr Engagement als Ausbil-
dungsbotschafter können die Jugendli-
chen ihre persönlichen Kompetenzen
stärken und ihre fachliche Kompetenz
unter Beweis stellen“, so die IHK. Viele
Betriebe in der Region unterstützen den

Die Industrie- und Handelskammer hat ihre Ausbildungsbotschafter
verabschiedet.

ZITS

TIPPS UND TERMINE
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